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Schiffsbewegungen
Datum Schiffsname Nat. BRZ Letzter Hafen Bestimmungs-

hafen
Einlaufende Schiffe
17.10. Tasman BB 3520 Eikefet keine Angabe
17.10. Starnes AG 26756 Jelsa Südkai
17.10. City of Rotterdam PA 21143 Grimsby Außenhafen
17.10. BBC Adriatic AG 5261 Vejle Nordkai

Auslaufende Schiffe
17.10. City of Rotterdam PA 21143 - Grimsby
17.10. BBC Adriatic AG 5261 - Las Palmas
17.10. Bonacieux GI 2415 - Cuxhaven

Quelle: Niedersachsen Ports

Kurznachrichten

Kalender zugunsten des Tierheims
Emden/gwo – Der neue Tier-
schutzkalender 2021  ist da. Er 
wurde wieder  ehrenamtlich 
von Kira Sturm (links) gestal-
tet. Dazu verwendete sie tradi-
tionell  Fotos von aktuellen 
und ehemaligen Schützlingen 
des Tierheims. Dank zwölf  
Sponsoren fließt der  Verkaufs-
erlös direkt in die Tierschutz-
arbeit, teilte die stellvertreten-

de Vorsitzende des Tierschutz-
vereins, Birgit Egberts, mit 
(hier mit Wolfshund-Riesen-
schnauzer-Mischling „Pan“,  
der aber  schon  in festen Hän-
den  ist). Verkaufsstellen sind: 
Emder Zeitung, Tierheim, 
Buchhandlung „Lesezeichen“ 
im DOC und in der Stadt, Ta-
bak Jacobs, Fressnapf und eini-
ge Emder Tierärzte. BILD: privat

Von Ina Wagner

Emden – Man wusste im ersten 
Moment tatsächlich nicht, was 
man mehr bewundern sollte: 
die außergewöhnliche Stim-
me der Sopranistin Juliane 
Banse, die spannungsvolle 
instrumentale Zusammenset-
zung des ältesten Kammeror-
chesters der Welt, des Tsche-
chischen Nonetts, oder das 
eindrucksvolle Programm – 
ein Bild musikalischer Variabi-
lität. 

Ehrlicherweise muss man  
sagen: Es war alles zusammen, 
was einen ungemein wir-
kungsvollen Eindruck machte. 
Und obwohl das Publikum in 
seiner Zahl stark begrenzt war 
– 70 Personen waren in dem 
würdigen Mittelschiff der Jo-
hannes a Lasco Bibliothek er-
laubt, 50 nahmen schließlich 
Platz – gab es ungemein kraft-
vollen Applaus.

Das von der Reederei Lau-

terjung gesponserte Konzert 
bot eine Fülle musikalischer 
Schwergewichte. Dazu gehörte 
Bohuslav Martinůs „Nonett 
Nr. 2“, das dieser 1959 dem 
1924 gegründeten Tschechi-
schen Nonett gewidmet hatte 
– eine Musik, die so lyrisch da-
her kam, dass man auf eine 
Traumreise geschickt wurde, 
die alle Hürden von Zeit und 
Raum überwand – voller Verve 
und Gefühl, voller Geschmack 
und doch mit feinfühliger 
Grandezza.

Die Wesendonck-Lieder 
von Richard Wagner – welch 
eine Schöpferkraft offenbarte 
sich in diesen fünf Komposi-
tionen. Juliane Banse war da-
bei die Vermittlerin jener Ge-
danken, die dann bei Wagner 
im Tristan- und Isolde-Epos 
ihre Vollendung fanden. Die 
Sopranistin gestaltete mit 
ihrer ungemein kraftvollen 
und modulationsreichen 
Stimme eine fesselnde Spann-

breite von Befindlichkeiten – 
wirkungsreich umsponnen 
von der Musik des Nonetts – 
eine geradezu symbiotische 
Verbindung von Wort, Gesang 
und Klang.

Seinen Höhepunkt erreich-

te das Konzert dann in der 
Interpretation der Brahms-Se-
renade Nr. 1 op. 11. Das Jugend-
werk mit seiner pastoralen 
Grundstimmung erhebt sich 
über den schlichten Alltag und 
kennzeichnet einen viel-

schichtigen Lebensgrund vol-
ler Diversitäten. Das war vom 
Tschechischen Nonett wun-
derbar gespielt und mit aus-
drucksvoller Gestik gespickt.

Wie fein das Ensemble aber 
auch „Gassenhauser“ der klas-

sischen Literatur beherrscht 
und zu funkelnden Juwelen 
umbaut, zeigte sich an der Zu-
gabe – ein Satz aus Mozarts 
„Nachtmusik“, der der 
Brahms-Serenade keineswegs 
als Kontrapunkt entgegenge-
setzt wurde, sondern als klei-
ner, effektvoller Verweis auf 
eines der großen Vorbilder des 
Hamburger Komponisten fun-
gierte.

  NDR Kultur hat das Emder 
Konzert aufgezeichnet. Es wird 
am 22. November um 11 Uhr 
gesendet.
  Tags zuvor gastierten die 
Gezeiten in Leer, wo der Ban-
doneon-Virtuose Víctor Ville-
na gemeinsam mit dem Min-
guet Quartett im Theater An 
der Blinke das Programm 
„Beethoven goes Tango“ spiel-
te. Dieses wird bereits am 
Sonntag, 18. Oktober, um 
20.03 Uhr auf Deutschland-
funk Kultur zu hören sein.

Am Donnerstag trat Juliane Banse gemeinsam mit dem Tschechischen Nonett im Rahmen 
der Gezeitenkonzerte in der Johannes a Lasco Bibliothek  auf. BILD: Karlheinz Krämer

Kultur  Das erste und bisher einzige Gezeitenkonzert 2020 in Emden fand in der Johannes a Lasco Bibliothek statt

Volles Programm, fast leerer Saal 

Henri’s wegen Coronafall geschlossen
Emden – Das Café Henri’s an 
der Kunsthalle ist derzeit we-
gen eines Corona-Falls ge-
schlossen. Das hat das zur 
Obw gehörende Café selbst 
auf seiner Facebook-Seite öf-
fentlich gemacht. Obw-Chef 
Prof. Burghardt Zirpins sagte 
gestern im Gespräch mit der 
EZ, dass es sich bei der infi-
zierten Person um eine Teil-
zeitkraft handelt. Das Ge-
sundheitsamt hat lediglich 
eine direkte Kontaktperson 

feststellen können, die inzwi-
schen informiert wurde. Das 
Gesundheitsamt habe des-
halb keine Notwendigkeit ge-
sehen, das Lokal zu schließen. 
Die Obw habe sich allerdings 
trotzdem dazu entschieden,  
als „reine Vorsichtsmaßnah-
me“, wie Zirpins betonte. Nun 
wolle man sämtliche Mit-
arbeiter auf Corona testen. 
Sobald die - hoffentlich nega-
tiven - Ergebnisse vorliegen, 
wird das Café wieder öffnen.

Was jetzt hilft:

◦ Abstand halten
◦ Hände waschen
◦ Maske tragen
◦  Regelmäßig

lüften
◦  Kontakte

reduzieren
◦ App benutzen

ZusammenGegenCorona.de


